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Programmbausteine für die bayerische Kommunalwahl
Selbstverantwortung der Kommunen geht vor Kann-Bestimmungen aus Vereinbarungen in internationalen Abkommen
Die Einflüsse supranationaler Abkommen auf die Politik der Kommunen führen in vielen Fällen zu neuen Belastungen vor Ort, die zu den ungelösten, bestehenden Problemen hinzukommen. Von den verantwortlichen Kommunalpolitikern darf dies nicht kommentarlos hingenommen werden. Die Mehrbelastungen müssen kritisch beurteilt werden, und in erster Linie muss die bestehende Verantwortung den Bürgern gegenüber wahrgenommen werden. Nicht nur Verordnungen der EU (z.B. Prüfungen von Abwasserleitungen betreffend) sondern auch Abkommen internationaler Art (z.B. die Behinderten-Konvention der Vereinten Nationen) lassen für die Kommunen oft einen Regelungsspielraum, der eigenverantwortlich gefüllt werden kann. Die AfD setzt sich dafür ein, diesen Entscheidungsraum nach ökonomischen Aspekten und im Sinne der Interessen der bürgerlichen Mehrheit zu gestalten.
Die AFD Bayern setzt sich dafür ein, die Unterbringung von Asylbewerbern und anerkannten Flüchtlingen im ökonomischen Rahmen zu halten.
[bookmark: _GoBack]Die AfD spricht sich entschieden dagegen aus, die Aufnahme von Flüchtlingen als Ansiedlungsprogramm umzufunktionieren. Diesbezüglich sollte für die unmittelbare Aufnahme- und Betreuungssituation in den Kommunen der Lebensstandard in den Heimatländern beachtet werden sowie die Pflicht, mit öffentlichen Geldern sparsam umzugehen und keine Anreize zum Asylmissbrauch zu schaffen. Asyl muss eine Bleibe auf Zeit sein. Zudem muss zur Bewahrung des sozialen Friedens der Gesamtmittelfluss an Flüchtlinge beobachtet werden, auch unter dem Aspekt des Vergleichs mit dem Maß an Zuwendung an langjährig ansässige Bürger mit geringem Einkommen/Rente oder solcher. die zum Überleben staatlicher Unterstützung bedürfen.
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